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Westindische Seeigel und Seesterne. 

Von 

L. Diniertem in Straßburg i. E. und lt. Hartmeyer in Berlin. 


Die Artbestimmungen der folgenden Liste von Herrn Prof. 
Kükenthal und mir an verschiedenen Punkten Westindiens 
(St. Thomas und benachbarte Inseln — Barbados — Kingston 
— Tortugas) gesammelter Echiniden und A st er i den (nebst 
den Diagnosen über 2 Asterina- Arten) sind freundlichst von Herrn 
Prof. Döderlein ausgeführt worden. Mit dessen Erlaubnis habe ich 
dieser Liste die Literaturangaben sowie Bemerkungen faunistischer 
und biologischer Art beigefügt. Für diese übernehme ich demnach 
die Verantwortung. Es wurden erbeutet 14 Arten von Echi- 
noidea und 11 von Asteroidea. Dazu kommen noch 2 gleichfalls 
von Döderlein bereits bestimmte Euryaliden, Astrophyton muri - 
catum (Lam.) und ? Astrophyton mucronatum Lym. Erstere Art, die 
gemeinste westindische Euryalide, wurde bei Barbados und 
Kingston gesammelt. Von letzterer Art liegt nur 1 kleines Exem- 
plar vor, das von mir bei den Tortugas erbeutet wurde. Das Tier 
saß an Rhipidogorgia flctbellum (L.), die auf einem Kiff bei Logg er- 
head Key, unmittelbar an der Küste in einer Tiefe von ca. ] /-2 Fad. 
gesammelt wurde. Die Art ist von verschiedenen Punkten West- 
indiens, darunter auch von Florida bekannt, wurde aber, soweit 
ich sehe, stets nur im tiefem Wasser (100 Fad. und darüber) an- 
getrofifen. Unter den Asteriden befand sich eine neue Asterina - 
Art, Asterina hartmeyeri n. sp ., während von einer zweiten, zu 
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Asterina minnta gestellten Art eine ausführliche Diagnose gegeben 
wird. Sonst handelt es sich durchweg um gut bekannte, meist über 
ganz Westindien verbreitete Arten, die zu Bemerkungen systematischer 
Art keinen Anlaß gaben. Dagegen sind, soweit ich die Literatur 
übersehe — einige Literaturangaben verdanke ich Herrn Dr. Mor- 
tensen (Kopenhagen) — , die Fundorte für einige Arten neu. Die 
Mehrzahl der neuen Fundorte entfällt auf Barbados. Von dort 
waren meines Wissens folgende unter dem Material befindliche 
8 Arten noch nicht bekannt: Eucidaris tribidoides , Diadema antülcmim , 
Echinometra lucantcr , Ecliinoneas minor , Brissus unicolor , Ophidiaster 
guildingi. Lincläci guildingi , Asterina minuta. Neu für Kingston 
(Jamaica) sind anscheinend 4 Arten: Eucidaris tribidoides , Luidia 
alternata , Asterina minuta , Echinaster scntns. Eine Art, Astropecten 
duplicatus , scheint bisher von St. Thomas nicht bekannt gewesen 
zu sein, während endlich über das Vorkommen bei den Tortugas 
von 3 Arten, Ophidiaster guildingi. Linckia guildingi und Asterina 
minuta , nirgends in der Literatur Angaben vorzuliegen scheinen 

R. Hartmeyer. 


Ecliinoidea. 

Eucidaris tribidoides (Lam.). 

1864. Cidaris metularia, LÜTKEN, in: Vid. Meddel. naturh. Foren. Kjöben- 
havn, ann. 1863, p. 79. 

1872. Cidaris tribidoides. Agassiz, Rev. Echini, p. 99. 

Fundnotiz: St. Thomas, 4 Exp].; St. Thomas, S.W. Road, 
1 Expl.; St. Thomas, Südküste, viele Expl.; St. Thomas, Sund, 6 Expl.; 
Barbados (Westküste), auf dem Rift*, 3 Expl.; am Riffabfall (25 — 30 
Fad.), 1 Expl.; Kingston, Port Henderson. 8 Expl.; Tortugas, Bird 
Key Riff, 5 Expl. 

Eine durch ganz Westindien verbreitete, vorwiegend riff- 
bewohnende, aber auch im tiefem Wasser (am Riffabfall) lebende 
Art, über deren Vorkommen bei Barbados und Kingston spezielle 
Angaben mir nicht bekannt sind. 

JDiadema antillarum Phil. 

1845. Diadema antillarum, Philippi, in: Arch. Naturg., Jg. 11, p. 355. 
1872. Diadema setosinn, Agassiz, Rev. Echini, p. 103. 
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Fundnotiz: St. Thomas, 1 Exp].; St. Thomas, S.W. Road. 

2 Exp].: St. Thomas, Savanna Passage, 1 Exp].; St. Thomas, Süd- 
küste, 1 Expl.; St. Thomas, Sund, 1 Expl.; St. Jan, Coral Ray, 
Barbados (Westküste), 2 Expl.; Barbados (Ostküste), Bath Station, 
1 Expl.; Kingston, Port Henderson, 1 Expl.; Tortugas, Bird Key Riff, 
1 Expl. 

Durch ganz Westindien verbreitet, eine charakteristische Form 
der Riffe, vorwiegend in der Vorzone lind liier meist in Schulen 
von 20 und mehr Individuen. Eine Angabe über das Vorkommen 
der Art bei Barbados, wo sie von uns an der West- und Ostküste 
gesammelt wurde, ist mir nicht bekannt. 

Arbaela punctutata (Lam.). 

1864. Eclthiocidaris punctnlata, LÜTKEX, in: Vid. AEeddel. naturli. Foren. 

lvjÖbenhavn, ann. 1863, p. 97. 

1872. Avbacia punctulcita, Agassiz, Rev. Echini, p. 91. 

Fundnotiz: Tortugas, Bird Key Riff, 4 Expl. 

Psammech Inns variegatus (Lam.). 

1872. Toxop neustes variegatus, Agassiz, Rev. Echini, p. 168. 

Fundnotiz: St. Thomas, S.W. Road, 9 Expl. (11— 20 mm); 
St. Thomas, südl. bis Frenchman’s Cap, 2 Expl. (12 — 15 mm); St. 
Thomas, Südküste, 3 Expl. (12. 30, 60 mm); St. Thomas, Sund, 2 Expl. 
(21—25 mm); St. Jan, Coral Bay, 2 Expl. (15, 68 mm); Kingston, 
Port Henderson, 22 Expl. (13—37, ca. 50, 78 mm); Tortugas. 

Die Art ist überall häufig, bevorzugt Sandboden und tritt viel- 
fach in großer Individuenzahl auf (z. B. bei Port Henderson). 

Tripneustes esculentus (Leske). 

1864. Tripneustes ventricosus , LÜTKEN, in: Vid. Meddel. naturh. Foren. 

Kjöbenhavn, ann. 1863, p. 95. 

1872. Hipponoe eseulenta , Agassiz, Rev. Echini, p. 135. 

Fundnotiz: St. Thomas, südl. bis Frenchmann’s Cap, 1 Expl.; 
St. Thomas, Südküste, 6 Expl. (17, 41, 61, 62 mm); St. Thomas, Sund. 

3 Expl. (63, 95, 135 mm); Loango bei St. Thomas, 1 Expl. (27 mm); 
St. Jan (Ostseite), Coral Bay (37, 44, 68, 77 mm); St. Jan (West- 
seite), Crux Bay (33 mm); Barbados (Westküste), 15 Expl. (15 bis 
35, 80 mm); Barbados (Ostküste), Bath Station, 2 kleine Expl.; 
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Kingston, Port Henderson, 4 Expl. (31, 102, 112, 117 mm); Tortugas, 
Bird Key Riff, 6 Expl. (23 — 40 mm). 

Eine der häufigsten Seeigel- Arten , die sich durch ganz West- 
indien verbreitet. Bei Barbados, wo die Art von uns an der West- wie 
Ostküste gesammelt wurde, ist die Art, wie mir Herr Dr. Mortensen 
mitteilt, Gegenstand einer so intensiven Fischerei, daß sie fast aus- 
gerottet ist und Schutzmaßregeln sogar in Erwägung gezogen worden 
sind. Ob mit Erfolg, ist meinem Gewährsmanne unbekannt. 

Echinometra J neunter (L.) 

1758. Ecliinus lucwiter, Linne, Systema Nat., ed. 10, p. 665. 

1872. Echinometra suhaugularis , Agassiz, Rev. Echini, p. 116. 

Fundnotiz: St. Thomas, Südküste, 2 Expl.; Loango bei St. 
Thomas, 9 Expl.; St. Jan (Ostseite), Coral Bay, 13 Expl.; St. Croix, 
S.W. Point, 1 Expl.; Barbados (Westküste), 19 Expl.; Barbados (Ost- 
küste), Batli Station und Bathseba, 8 Expl. (55—10 mm); Kingston, 
Port Henderson, 17 Expl.; Tortugas, Bird Key Riff, 5 Expl.; Tortu- 
gas, Loggerhead Key, 1 Expl. 

Audi von dieser weit verbreiteten, äußerst gemeinen, riffbe- 
wohnenden Art finde ich in der Literatur keine Angabe über ihr 
Vorkommen bei Barbados. 

j Echinometra viridis A. Ag. 

1864. Echinometra michelini, LÜTKEN, in: Yid. Meddel. naturh. Poren. 

Ivjöbenhavn, ann. 1863, p. 91. 

1872. Echinometra viridis , Agassiz, Key. Echini, p. 117. 

Fundnotiz: St. Jan (Ostseite), Coral Bay, 5 Expl.; Kingston, 
Port Henderson, 4 Expl.; Tortugas, Bird Key Riff, 7 Expl. 

Die Art wird von zahlreichen Punkten Westindiens erwähnt, 
wenn sie auch nicht so häufig wie die vorige zu sein scheint. 

JEehinoneus minor Leske. 

1872. Echinonens scmihniaris, Agassiz, Rev. Echini, p. 118. 

Fundnotiz: Barbados (Westküste), 2 Expl. 

Weit verbreitet, aber meines Wissens von Barbados noch nicht 
bekannt. 
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EehLnantJias vosacens (L.). 

1758. Eekinus ( Diplothecanthus Duxc. 1889) rosciceus , Linke, Syst. 
Nat., ed. 10, p. 666. 

1864. Clypeastcr vosacens, LÜtken, in: Yid. Meddel. naturh. Foren. 

Kjöbenhavn, ann. 1868, p. 100. 

1872. Echinctnthus rosciceus , Agassiz, Rev. Echini, p. 106. 

Fundnotiz: St. Thomas, Südküste, 1 Kxpl.; St, Thomas, Sund, 
2 Expl.; Kingston, Port Henderson, 3 Expl.; Tortugas, Bird Key Riff, 
2 Expl. 

Durch ganz Westindien verbreitet. Bei den Tortugas war die 
Art in der Vorzone des Bird Key Riffes recht häufig. 


Clypeaster subdepressus (Gray). 

1864. Chjpeaster prostratus , LÜTKEN, in: Yid. Meddel. naturh. Foren. 

Kjöbenhavn, ann. 1863, p. 102. 

1872. Chjpeaster subdepressus, Agassiz, Rev. Echini, p. 101. 

Fundnotiz: St. Thomas, Sund, 2 Expl.; Kingston, Port 
Henderson, 1 großes Expl. 

Überall in Westindien verbreitet. 

Melitta sexiespevforuta (Lesice). 

1864. Melitta hexapora , LÜTKEN, in: Yid. Meddel. naturh. Foren. Kjöben- 
havn, ann. 1863, p. 109. 

1872. Melitta sexforis , Agassiz, Rev. Echini, p. 141. 

Fundnotiz: Barbados (Westküste), 20 Expl. 

Überall in Westindien verbreitet. 

Meoma ventrieosa (Lam.). 

1872. Meoma ventrieosa , Agassiz, Rev. Echini, p. 143. 

Fundnotiz: St. Thomas, Sund zwischen St, Thomas und 
St. Jan, 8 Expl. 

Diese stattliche Art wurde im sogenannten Sunde, der engen 
Meeresstraße zwischen St. Croix und St. Thomas, bzw. den der Ost- 
küste von St. Thomas vorgelagerten Inseln in einer Tiefe von 12 
bis 15 Faden in großer Menge gesammelt. Von St. Croix wird die 
Art übrigens schon durch Lütken erwähnt. 


150 


L. Döderlein 11. E. Hartmeyer. 


Brissus nnicoior Leske. 

1864. Brissus cohnnbaris , LÜTKEN, in: Vid. Meddel. natnrh. Foren. 

Kjöbenhavn, ann. 1863, p. 118. 

1872. Br is.s us nnicoior , Agassiz, Rev. Echini, p. 97. 

Fundnotiz: Barbados (Westküste), 1 ExpL 
Die Art ist zwar von verschiedenen Kleinen Antillen bekannt, 
meines Wissens aber nicht von Barbados. 

Moira atropos (Lam.). 

1872. Moira atropos, Agassiz, Rev. Echini, p. 146. 

Fundnotiz: St. Jan (Ostseite), Coral Baj^, 1 Expl. 


Asteroidea. 

Astropecten dnplicatus Gray. 

1841. Astropecten dnplicatus , Gray, in: Ann. Mag. nat. Hist., Vol. 6, 

p. 281 . 

Fundnotiz: St. Thomas, 1 Expl. 

Von St. Thomas war die Art noch nicht bekannt, es sei denn, 
daß die von Lütken angenommene, von neuern Autoren aber nicht 
anerkannte Synonymie mit der folgenden Art zu Kecht besteht, wohl 
aber von andern Punkten Westindiens und auch von Brasilien. 

Astropecten antillensis Lütk. 

1859. Astropecten antillensis , Lütken, in: Viel. Meddel. naturli. Foren. 
Kjöbenhavn, ann. 1858, p. 23. 

Fundnotiz: St. Jan (Westseite), Crux Bay, 4 Expl.; St. Croix, 
Frederickstaed, 1 Expl. 

Lütken führt die Art von St. Thomas auf. Sie kommt demnach 
im ganzen Bereich der dänischen Antillen vor und wird auch von 
Portorico und Guadeloupe erwähnt. 

Luidia clathrata (Say). 

1825. Aster las clathrata , Say, in: Journ. Acad. nat. Sc. Philadelphia, 
Vol. 5, part 1, p. 141. 

1859. Luidia clathrata, Lütken, in: Vid. Meddel. naturli. Foren. Kjöben- 
havn, ann. 1858, p. 13. 
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Fund not iz: St. Thomas, Südküste, 5 Exp]. 

Die Art war von St. Thomas bereits bekannt und verbreitet 
sich durch ganz Westindien, südlich bis zur brasilianischen Küste, 
nördlich bis zu den Bermuda und an die Südostküste der Vereinigten 
Staaten. 

Luidia aitomata (Say). 

1825. Aster ms alternata , Say, in: Journ. Acad. nat. Sc. Philadelphia, 
Vol. 5, part 1, p. 141. 

1859. Luidia clatJ tratet, Lütren, in: Vid. Meddel. naturh. Foren. Kjöben- 
liavn, ann. 1858, p. 18. 

Fundnotiz: Kingston, Port Henderson, 5 Expl. 

Bekannt war die Art von St. Thomas, Portorico und den Florida 
Ke} r s (Tortugas), so daß durch den Nachweis bei Jamaica die Ver- 
bindung zwischen dem östlichen und westlichen Verbreitungsgebiet 
hergestellt wird. Überdies kommt die Art an der Ostküste von 
Nordamerika und der Küste Brasiliens vor. 

Luidia seueyalensis (Lajni.). 

1816. Astericts senegalensis , L AM AK CK, Hist. nat. an. s. vert., Vol. 2, 
p. 567. 

1859. Luidia maregravii , LÜTREN, in: Vid. Meddel. naturh. Foren. 
Ivjöbenliavn, ann. 1858, p. 19. 

Fundnotiz: Kingston, Port Henderson, 1 Expl. 

Außer von Jamaica ist die Art im Gebiete bekannt von Portorico, 
St. Domingo und Guadeloupe und überdies von der brasilianischen 
Küste und vom Senegal. 

Alle 3 Luidia-Arten scheinen nicht gerade selten zu sein. Auf 
den Kiffen fehlen sie, ebenso wie die Astropecten- Arten. Wir fanden 
sie ausschließlich auf sandigem oder schlammigem Boden. 

Oreaster retieulatus (L.). 

1758. Astericts reticulcda , Linne, Syst. Nat., ed. 10, p. 661. 

1859. Oreaster gigrts , Lütren, in: Vid. Meddel. naturh. Foren. Ivjöben- 
havn, ann. 1858, p. 40. 

Fundnotiz: St. Thomas, S.W. Road und Südküste, 9 Expl.; 
St. Croix, S.W. Point, 2 Expl.; Kingston, 1 Expl. 

Oreaster reticulatus wird von vielen Punkten Westindiens erwähnt 
und scheint eine der gemeinsten Arten zu sein. Bei den Tortugas 
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habe ich die Art nicht gefunden, doch soll sie auch dort, nach einer 
mündlichen Mitteilung von Herrn Dr. A. Goldsborough Mayer, wenn 
auch selten, Vorkommen. 

OphuTiastei * {/uilditiyi Gray. 

1841. Ophidicister guildingi , Gray, in: Ann. Mag. nat. Hist., Yol. 6, 
p. 284. 

1859. Ophidicister flaceidus, LÜtken, in: Vid. Meddel. naturh. Foren. 
Kjöbenhavn, ann. 1858, p. 62. 

Fundnotiz: Barbados (Westküste), 3 Expl.; Tortugas, Bird Key 
Kiff, 2 Expl. 

Lüticen erwähnt die Art von St. Thomas, Clark von Portorico. 
Weitere Angaben über ihr Vorkommen in Westindien sind mir nicht 
bekannt, so daß obige beiden Fundorte wahrscheinlich neu sind. 
Nach Clark soll die Art sich allerdings durch ganz Westindien 
verbreiten. Immerhin scheint sie nirgends häufig zu sein, wie auch 
Clark bemerkt, ganz im Gegensatz zur folgenden Art. Beide Arten 
sind ausgesprochene Riffbewohner, insbesondere findet man sie an 
abgestorbenen Korallenblöcken in der Vorzone der Kiffe. 

Linckia fßuihlinyi Gray. 

1841. Linckia guildingi , Gray, in: Ann. Mag. nat. Hist., Vol. 6, p. 285. 
1859. OphiiTiaster ornithopus , LÜtken, in: Vid. Meddel. naturh. Foren. 
Kjöbenhavn, ann. 1858, p. 56. 

Fundnotiz: St. Thomas, Savannah Passage, 1 Expl.; St. Jan 
(Ostseite), Coral Bay, 5 Expl.; Barbados (Westküste), zahlreiche 
Expl.; Barbados (Ostküste), Batli Station, 3 Expl.; Tortugas. Bird Key 
Riff, zahlreiche Expl. 

Von Barbados und den Tortugas war die Art noch nicht be- 
kannt, doch wird sie von verschiedenen andern Punkten Westindiens 
erwähnt und ist zweifellos daselbst eine der häufigsten Arten. 
Nördlich geht sie bis zu den Bermuda. Sie ist wie die vorige ein Riff- 
bewohner. Auf den Riffen bei Barbados und den Tortugas ist sie 
sehr gemein, stellenweise in gewaltiger Individuenzahl, darunter 
Kometenformen in allen Entwicklungsstadien. 

Asterina mimita Gray. 

1841. Asterina minuta , Gray, in: Ann. Mag. nat. Hist., Vol. 6, p. 289. 
1866. Asterina mimita (var. 1), Gray, Synopsis spec. Starfish, p. 16. 
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Fünf Arme. Der große Radius ist etwa um 1 ,/ 4 länger als der 
kleine. Der Körper ist oft stark gewölbt. Die Arme enden öfter 
etwas spitz, mitunter auch breit abgerundet; die Seiten sind wenig 
konkav. 

Die Rückenseite besteht aus ziemlich regelmäßig angeordneten, 
schuppenförmig übereinander liegenden Plättchen, die gegen den 
Rand, besonders in der Mitte des Interradiums, stark an Größe ab- 
nehmen. Sie bilden etwa 5—6 Reihen von Dorsolateralplatten. Im 
trocknen Zustande erscheint der größte Teil der Oberfläche der 
Platten nackt und stark granuliert, ihr proximaler vorstehender Rand 
trägt Büschel von zahlreichen schlanken und sehr feinen Stachel- 
chen. Die Madreporen platte liegt interradiär um etwas mehr als 
ihren Durchmesser vom Zentrum entfernt. 

Die Papulae treten einzeln zwischen den Platten hervor und 
bilden auf jedem Armrücken etwa 6 — 8 Längsreihen, die etwa das 
äußere Drittel der Scheibe freilassen. 

Die obern Randplatten sind klein und zum Teil oder alle stachel- 
los. Der Rand der Scheibe wird von den stark vorragenden untern 
Randplatten gebildet, die einen dichten Büschel feiner langer Stachel- 
chen, etwa 20 an Zahl, tragen. 

Auf der Unterseite bilden die Ventrolateralplatten etwa 7—9 
Reihen von Plättchen, die von innen nach außen an Größe ab- 
nehmen. Sie tragen sämtlich einen Kamm von je 3, seltner von 2 
oder 4 schlanken Stacheln, deren äußerste das Aussehen der Rand- 
stacheln haben. Sie sind so lang, daß sie die Basis der benachbarten 
äußern Stacheln kaum erreichen. 

Die Adambulacralplatten zeigen eine innere, vertieft stehende 
Längsreihe von meist je 3 gleichlangen Furchenstacheln und auf ihrer 
Oberfläche eine schrägstehende Reihe von 3 — 4 ähnlichen Stacheln, 
die in ihrem ganzen Aussehen den Ventrolateralstacheln gleichen. 

Die Farbe in Spiritus ist weißlich; die größten der vorliegenden 
Exemplare erreichen einen Durchmesser von 17 mm. 

Zahl der Randplatten jederseits: 14. 

Zahl der Adambulacralplatten: 17. 

Diese von Gray aufgestellte Art wird von Perrier (Revision 
d. Steller.) mit Asterim folium Lütken vereinigt. Sladen (Challenger- 
Asteroiden) bezweifelt diese Identifizierung, wie mir scheint, mit 
Recht. 

Fundnotiz: Barbados (Westküste), viele Expl.; Kingston, Port 
Henderson. 6 Expl.; Tortugas, Loggerhead Ke}^, mehrere Expl. 

Zool. Jahrb., Supplement XT. 1 1 
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Die Art war meines Wissens innerhalb des Gebietes nur von 
St. Vincent (Antillen) bekannt. Nach Clark ist ihr Vorkommen bei 
Portorico wahrscheinlich. Auf Grund der obigen neuen Fundorte 
wäre sie durch ganz Westindien verbreitet. Vermutlich liegt in 
manchen Fällen eine Verwechslung mit Asterina folium Lütk. vor. 
Sie gehört zu den riffbewohnenden Formen, auf den Tortugas kommt 
sie auch unmittelbar am Strande unter Steinen vor. 


Asterina hartmeyeri n. sp . 

?1866. Asterina minuta var. 2, Gray, Synopsis spec. Starfish, p. 16. 

Fünf Arme. Der große Radius ist etwa um ein Drittel länger 
als der kleine. Der Körper ist sehr flach. Die Enden der Arme 
sind breit abgerundet, die Seiten eingebuchtet. 

Die Kückenseite ist aus ziemlich regelmäßig angeordneten, 
schuppenförmig übereinanderliegenden Plättchen gebildet, die vom 
Zentrum bis zum Kunde keine auffälligeren Größenunterschiede zeigen. 
Sie bilden etwa 6 Reihen von Dorsolateralplatten. Bei Spiritus- 
exemplaren sind sie von dünner Haut bedeckt, trocken zeigen die 
Plättchen eine nackte, granulierte Oberfläche. Eine Stachelbedeckung 
fehlt nahezu vollständig, nur stellenweise zeigen einzelne Plättchen 
eine Andeutung von winzigen, rudimentären Stachelchen, selten mehr 
als eins auf einer Platte. 

Die Madreporenplatte liegt meist etwas vertieft auf einem 
Interradium, um etwas mehr als ihren Durchmesser vom Zentrum 
entfernt. 

Die Papulae treten einzeln zwischen den Plättchen hervor und 
bilden längs der Armrücken je 4 mehr oder weniger regelmäßige 
Längsreihen, von denen die beiden innern oft ziemlich undeutlich 
sind; das äußere Drittel der Arme lassen sie frei; interradiär fehlen 
sie ebenfalls. 

Der Rand der Scheibe wird gebildet von einer Reihe stark vor- 
ragender Plättchen, den untern Kandplättchen . deren jedes einen 
Büschel von 6—10 sehr dünnen langen Stachelchen trägt. 

Auf der Unterseite bilden die Ventrolateralplatten jederseits 
etwa 5 Reihen von Plättchen, die von innen nach außen etwas an 
Größe abnehmen. Die paarigen innersten Ventrolateralplatten, welche 
klein bleiben und an die Mundeckstücke grenzen, sind stachellos, 
die zwischen ihnen liegende, ziemlich große unpaare Platte ist oft 
stachellos. Sonst tragen sämtliche Ventrolateralplatten je einen 
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kräftigen Stachel, der ungefähr so lang ist, daß er die Basis der 
benachbarten Stacheln erreicht. Selten finden sich einmal auf einer 
Yentrolateralplatte 2 Stacheln entwickelt. 

Die Adambulacralplatten tragen eine innere etwas vertieft 
stehende Längsreihe von je 2—3 Furchenstacheln und auf ihrer 
Oberfläche je eine Querreihe von meist 2 ähnlichen Stacheln, die in 
ihrem ganzen Aussehen den Ventrolateralstacheln gleichen. 

Die Farbe in Spiritus ist weißlich. Die größten der vorliegen- 
den Exemplare erreichen einen Durchmesser von 11 mm. 

Zahl der Randplättchen jederseits: 14. 

Zahl der Adambulacralplättchen jederseits: 15 — 16. 

Von der vorliegenden Art fanden sich eine Anzahl Exemplare 
unter den zahlreichen Exemplaren von Asterina minuta Gray, die 
von Barbados stammten. Sie unterschieden sich von dieser Art 
wesentlich durch etwas geringere Größe und flachem Körper. Ich 
vermag sie nicht mit einer andern mir bekannten Art zu identifizieren. 
Doch sind aus diesem Gebiete eine Anzahl kleinerer Arten von 
Asterina beschrieben, die noch recht unvollständig bekannt sind. 
Einige Ähnlichkeit scheint die vorliegende Art mit Asterina pygmaea 
Verrill (in : Amer. Journ. Sc. [3], Yol. 16, p. 372) aus dem Golf von 
Maine zu haben. Letztere Art hat aber auf der Oberseite deutliche 
Stacheln und nur 1 oder 2 innere und 1 äußern Furchenstachel. 

Vielleicht ist die hier beschriebene Art identisch mit Asterina 
minuta Gray var. 2 (1866 Synopsis spec. of Starfish, p. 16), die sich 
von der typischen Form der var. 1 dadurch unterscheidet, daß ihre 
Ventrolateralplatten nur je 1, selten 2 Stacheln tragen, sowie durch 
geringere Größe. 

Fundnotiz: Barbados (Westküste), 11 Expl. 

1 Uch hut ster spinosus (Retz.). 

1859. Echinastev spinosus , Lutkex, in: Vid. Meddel. naturli. Foren. 

Kjöbenhavn, ann. 1858, p. 66. 

Fundnotiz: St. Thomas, Sund zwischen St. Thomas und 
St. Jan, 2 Expl. 

Von St. Thomas war die Art schon bekannt, wird auch sonst 
von verschiedenen Punkten Westindiens erwähnt. 


11 * 
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j Echinaster sentus (Say). 

1825. Asterias sentus , Say", in: Journ. Acad. nat. Sc. Philadelphia, 
Vol. 5, part 1, p. 143. 

1871. Echinaster sentus , Lütken, in: Yid. Meddeh naturh. Poren. 
Kjöbenhavn, ann. 1871, p. 284. 

Fundnotiz: Kingston, Fort Henderson, 1 Expl. 

Von Kingston war die Art nicht bekannt. Innerhalb des Ge- 
bietes wird sie nur vereinzelt erwähnt (Florida). 


